
Blau-grüne Juwelen
Die schönsten 

Badeseen

Radeln an der Drau
Einmal quer durch

Kärnten

Nationalpark Hohe Tauern
Ein Zukunftsmodell

für die Alpen?

Kärnten

K
ä

rn
te

n
B

il
d

a
tl

a
s 

N
r.

 1
9

2

€ 
9,

95
 [D

+I
]  

€ 
10

,9
5 

[A
]  

C
H

F 
13

,5
0 

[C
H

]

Lust auf Berge und Seen



EDITORIAL
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»Kärnten ist mehr als liebliche 
Badeseen und südländisch 

anmutende Städte.«

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

»Lust auf Leben«, damit wirbt das offizielle Kärntner Touris-
musportal für Ferien im südlichsten österreichischen Bundes-
land. Beim Durchblättern dieses DuMont Bildatlas wird man 
feststellen, es ist ein gut gewählter Slogan. Die Bilder von 
Toni Anzenberger zeigen Lebensfreude pur, sei es beim 
Kirchtag in Villach, beim Shoppen in Kärntens heiterer 
Hauptstadt Klagenfurt oder beim Baden an einem der herrli-
chen Seen mit ihrem kristallklaren Wasser. 

Der nächste See ist nicht weit
Apropos Seen. Insgesamt gut 1200 stehende Gewässer soll es 
in Kärnten geben. Da hat man die Qual der Wahl. Den vier 
größten Seen, Wörthersee, Ossiacher See, Millstätter See und 
Weißensee, widmen wir gleich mehrere Bildseiten. Daneben 
gibt es aber auch die kleinen blau-grünen Juwelen, an deren 
Ufern man herrlich entspannen kann und die meist weitab 
der großen Touristenströme liegen. Auf S. 34 f. stellt uns Wal-
ter M. Weiss seine Lieblingsbadeplätze vor. Sie locken im 
Sommer mit angenehm warmen Temperaturen und haben 
alle Trinkwasserqualität. Da wird der Sprung ins kühle Nass 
zum reinsten Vergnügen. 

Kontrastprogramm Berge
Aber: »Kärnten ist mehr als liebliche Badeseen und südlän-
disch anmutende Städte. Im oberen Land kann man seine ma-
jestätische, raue, ... alpine Seite erleben ...«, konstatiert Walter 
M. Weiss auf S. 111. Ganz bequem lässt sich die Region bei ei-
ner Fahrt auf der Großglockner-Hochalpenstraße erschließen. 
Für mich ist es ohne Frage die schönste Panoramastraße der 
Alpen – natürlich wegen der herrlichen Ausblicke, aber auch 
weil man der Pasterze, dem größten Gletscher der Ostalpen, 
ganz nahe kommt. Wer es naturnaher mag, aber nicht unbe-
dingt wandern möchte, versuche es einmal mit »Wanderrei-
ten«. Die alten Handelswege der Säumer durch die Hohen 
Tauern lassen sich vom Pferderücken aus bequem erkunden. 
Unser Autor hat es ausprobiert und Toni Anzenberger hat die 
Reitgruppe fotografisch begleitet. Alles Wissenswerte zum 
Wanderreiten finden Sie auf S. 113. 
Herzlich 

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Der Autor und Journalist 
Walter M. Weiss lebt in 
Wien, ist aber häufig in Ös-
terreichs südlichstem Bun-
desland unterwegs. Für den 
DuMont Reiseverlag hat er 
auch das Reise Taschen-
buch Kärnten verfasst. Auch Toni Anzenberger 

startete von Wien aus zu 
seinen Fotorechercherei-
sen nach Kärnten. Wieder 
einmal war er begeistert 
von der »Leichtigkeit des 
Seins« und wähnte sich fast 
schon in Italien.



 75 Beim Kirchtag in Villach 
nehmen die Kärntner 
das Leben von der 
leichten Seite – beim 
Fasching auch.

B E S T  O F  …

 22 Themenpfade – Staunend wandern
Auf reizvollen Lehrpfaden kann man die Land-
schaft genießen und den Horizont erweitern.

 34 Badeseen – Kleine blau-grüne Juwelen
Über 1200 Seen gibt es in Kärnten. Wir haben 
sieben kleine, feine ausgewählt.

114  Landgasthöfe – Schlemmen und 
schlummern
Lecker regional schmausen und liebevoll um-
sorgt schlafen, dafür stehen alteingesessene 
Familienbetriebe.

UNSERE  
FAVORITEN

 24 Neben mediterranem Flair hat Klagen
furt auch viel Kultur zu bieten.

Der (Süd-)Osten

 56 Geheimtipp für Genießer
Kärntens äußerster Südosten, mit Lavant-, Jaun- und 
Rosental, ist ein Ziel für Kenner und Liebhaber, die 
auch im vordergründig Unspektakulären Erlebens-
wertes zu entdecken verstehen.

Impressionen

 8 Berge, von sanft bis hochalpin, und viel Wasser, das 
sind die Grundkomponenten der abwechslungsreichen 
Kärntner Landschaft. Dazu alte Städte und malerische 
Schlösser – was will das Urlauberherz mehr?

Klagenfurt und Wörthersee

 24 Kärntens heitere Hauptstadt
Neben mediterranem Flair zum entspannten Shoppen 
und Schlemmen hält Klagenfurt auch reichlich Kunst 
parat. Am Wörthersee gibt Kärnten sich mondän, 
und das schon seit Jahrzehnten. Otto Normalurlauber 
kommt aber ebenfalls auf seine Kosten.

 36 Straßenkarte
 37 Infos & Empfehlungen

Mittelkärnten

 40 Das historische Herz
Burg Hochosterwitz gilt als Wahrzeichen des 
Landes, im Dom zu Gurk ruhen die Gebeine der 
Landesmutter – das Einzugsgebiet der Glan bildet 
den Kern der Kärntner Kulturlandschaft.

DUMONT THEMA
 50 Tibet an der Saualpe

Im alten Bergbaurevier im äußersten Nordosten 
Kärntens ermöglichen das Heinrich-Harrer-Museum 
und ein Tibetzentrum intensive Begegnungen mit 
buddhistischer Kultur und Philosophie.

 52 Straßenkarte
 53 Infos & Empfehlungen

 99 Sanfte Kuppen und alpine Kulissen 
 machen die Nockberge zum Wander
gebiet der Extraklasse.
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G e n i e ß e n  E r l e b e n  E r f a h r e n

 39 Aussicht mit Adrenalin
Hinauf geht’s über 441 Stufen oder mit dem 
Lift im Pyramidenkogel-Aussichtsturm, hinab 
rasant per Seil- oder Röhrenrutsche.

 55 Entschleunigt durchs Gurktal
Eisenbahnromantik und eine Rad-
tour ohne Steigungen, das ergibt 
den idealen Familienausflug.

 71 Genussradeln auf dem Drauradweg
Einmal quer durch Kärnten rollen, und das 
fast immer eben.

 93 Vom Korn zum Brot im Lesachtal
Mühlenweg, Backkurse, Brotfest – im Lesach-
tal begegnet man dem „täglich Brot“ allerorten.

 113 Auf vier Hufen über die Berge
Im Nationalpark Hohe Tauern kann man hoch 
zu Ross den Spuren der Säumer folgen.

DuMont
Aktiv

 77 Der türkisblaue Faaker See könnte 
Karibikgefühle aufkommen lassen – 
wenn der Mittagskogel nicht wäre.

DUMONT THEMA
 66 Bei den Büchsenmachern

Seit über 400 Jahren werden in Ferlach im Rosental 
mit die besten Jagdwaffen der Welt hergestellt. 
Zwei Schulen und ein Museum halten die alte 
Handwerkstradition lebendig.

 68 Straßenkarte
 69 Infos & Empfehlungen

Villach und der Südwesten

 72 Die Leichtigkeit des Seins
Das Klischee von den leichtblütigen, offenherzigen, 
gefühlsbetonten, musischen Kärntnern findet man 
am ehesten in Villach bestätigt. Die Nähe zu Italien 
ist im Südwesten überall zu spüren.

DUMONT THEMA
 86 Südliche Schmankalan

Kochikone Sissy Sonnleitner erklärt, wie aus den 
Arme-Leute-Gerichten von einst kulinarische 
Freuden für heute wurden.

 90 Straßenkarte
 91 Infos & Empfehlungen

Millstätter See u. alpines Kärnten

 94 Schroffer Fels und sanfte Kuppen
Spektakuläre Hochgebirgsszenerie und wander-
freundliches Mittel gebirge treffen warmen Badesee.

DUMONT THEMA
 106 Ein Zukunftsmodell für die Alpen

Nach anfänglicher Skepsis ist der Nationalpark 
Hohe Tauern heute ein Erfolgsprojekt.

 110 Straßenkarte
 111 Infos & Empfehlungen

Anhang

 116 Service – Daten und Fakten
 121 Register, Impressum
 122 Vorschau, lieferbare Ausgaben



Villach und der Südwesten  72 – 93

Millstätter See und alpines Kärnten  94 – 113
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Klagenfurt und Wörthersee  24 – 39

Mittelkärnten  40 – 55

Der (Süd)Osten  56 – 71
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»WItatectur aut hil ilesequo 
comnis ma cus, solorem 

porrum ariaes dis remid ma 
iusaest, que vel int «

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Milique nam, explitaque laudam reriam sit digenih itatesciam 
dent alis ma doluptatest odignihilit, non pel imus este omnis 
dolupit moditione nulpa nihit, ommolore, omnim que pratem 
apellor solentibus aut fugit et, offictae plianturia nam lici re 
prem qui bla escil id mo ent eostiumquam, sinctaqui do-
luptate aut elende perspidi dolutatur?

Xerfero blaborehent
Officiur as ex etusae et endaest quati iminverae doloreperum 
aut volo blabori busciaspiti te lant. Undit fugit hit estius, vo-
lore volupta nimus autem ad quatibus explitias dus sum, que 
porest ea quiatur, sitibus. Expelenditam re doluptate autem-
quis nonsequi cus voloremperum hitaepe rchiciet verem eat 
audam qui cone pedisquodis ad utatentem aperume nducita-
quid unt et ut aut volorem KAP Fließtext Auszeichnung (kur
siv) aut maionse quiatum aut quaecep taspisti volorem so-
luptatem sectota temqui rectustia doluptatur molora sit, odit 
offictusciet acestia epelitaeri rem ute idercip sandips uscimo-
lum iundi cumquat iossequam, utecatusdae suntem dem volo-
riam quat ulpa sequiss equidelit autestium explabo. El mint 
delessi occulli gendesequia nihillabor sunt acerum re vere-
puda ducit post, omniae volupti.

Volest vel ipsanda ecaboratia
Dolorpo rumquis eos et autatendi deniet ut et assimi, consed 
maiostr uptaquam eaque porem denihit et odio excepre molo-
rer spelles rati voloria ntiasit mi, ut iur suntur? Qui opta vo-
lupti officiam nobit quideru ptatustiis alibus, cullab intis 
andaes KAP Fließtext Auszeichnung (kursiv) aceribus provi-
derae as quis siti dolore offictat as velis eumquid Ad molupta-
tin pos es ma sim quae peditat ullorae vit molum saperum 
est, consect otatur mostotam erio mossi ne arum volorem rae 
volupta sitatem quam ut aceaque exe. spelles rati voloria nti-
asit mi, ut iur suntur? Qui opta volupti officiam nobit quideru 
ptatustiis alibus, cullab intis andaes repel maximus, corios do-
lorit as moluptatios aceribus providerae as quis siti dolore of-
fictat as velis eumquid usciet ipsum la dellectur?

Viel Vergnügen!
Herzlich Ihre

Birgit Borowski
Programmmleiterin DuMont Bildatlas

Bildunterschrift Nequedolp-
tate velit, estto est sendae 
porior sam, nobitae est 
eosserufrem. Otatur, en-
tior as ea dite omni mpor-
restturior. Fictat arciisquas 
nonsect ecearumeeaquos 
maxim  quotenihitis der 
ume et eaquam exerotiob.

Bildunterschrift Nequedolp-
tate velit, estto est sendae 
porior sam, nobitae est 
eosserufrem. Otatur, en-
tior as ea dite omni mpor-
restturior. Fictat arciisquas 
nonsect ecearumeeaquos 
maxim  quotenihitis der 
ume et eaquam exerotiob.
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Topziele
Die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten Kärntens sowie Erlebnisse, die Sie  

keinesfalls versäumen dürfen, haben wir auf dieser Seite für Sie zusammengestellt.  
Auf den Infoseiten ist das jeweilige Highlight als TOPZIEL gekennzeichnet.

ERLEBEN

1 Klagenfurt: Die Landeshauptstadt nimmt 
Besucher mit einer malerischen Altstadt und 
südlichem Lebensgefühl für sich ein. Seite 37 

2 Velden: Mondän und TV-erprobt – der 
Wörthersee taugt immer noch als Highlife-
Spielplatz, bietet aber auch Normalurlaubern 
beinahe mediterrane Badefreuden. Seite 38

3 Kölnbreinsperre: Am Ende der Malta-
Hochalm straße wartet Österreichs höchste 
Staumauer, die von außen und – mehr noch –  
von innen schwer beeindruckt. Seite 112

NATUR

4 Weißensee: In Wald gebettet, kristallklar 
und kaum bebaut: Kärntens höchstgelegener 
Badesee ist ein Naturidyll. Seite 92

5 Raggaschlucht: Auf kunstvoll angelegten 
Stegen durch das 200 Meter tiefe Natur wunder 
zu wandern, vorbei an acht Wasserfällen, das 
ist ein schwindelerregendes Erlebnis. Seite 113

6 GroßglocknerHochalpenstraße: Die wohl 
schönste Panoramastraße Österreichs verdreht 
garantiert jedem den Kopf. Seite 113

KULTUR

7 Maria Saal: Kärntens ältestes Gottes-
haus markiert in traumhafter Höhenlage 
das geistige Herz des früheren Herzog-
tums. Seite 53

8 Magdalensberg: Auf der größten 
römischen Ausgrabungsstätte im Ost-
alpen raum wird die Antike wieder lebendig. Seite 53

9 Burg Hochosterwitz: Die mehr als tausend Jahre alte 
Bilderbuchburg auf hohem Fels gilt als eines der Wahrzeichen 
des Landes. Seite 54

0 Stift St. Paul: Dank seiner Kunstsammlungen und kost-
baren Architektur heißt das Benediktinerstift auch „Schatz-
kammer Kärntens“. Seite 70

q Stift Millstatt: Museale Kunst und Musikgenuss – beides 
bietet das uralte Benediktinerkloster, eingebettet in prächtige 
Natur. Seite 111
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Die Welt von oben

Das Prädikat „Kärntens schönster Panorama-
blick“ beanspruchen etliche Höhenlagen des 
Landes für sich. Welcher Gipfel tatsächlich auf 
Platz 1 der Rangliste steht, muss jeder Besucher 
selbst entscheiden. Sicher ist, dass die Aussicht 
vom 1911 Meter hohen Gerlitzen-Gipfel auf den 
Ossiacher See zu den Top Ten gehört. Schon die 
„Anreise“ mit der Kanzelbahn von der Talstation 
in Annenheim ist ein wahres Fern-Seh-Erlebnis.



IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN
10 – 11

Sehen und gesehen werden

Zugegeben: Die Zeiten des ganz großen Promi-
auftriebs sind vorbei. Die Reichen und Schönen, 
die heute an den Wörthersee kommen, schirmen 
sich eher auf Privatgrundstücken ab, als sich auf 
der Strandpromenade zu zeigen. Doch es gibt 
sie noch immer, die Glitzerwelt der Jachten und 
Sportwagen, der exklusiven Partys und Events. 
Wer mag, mischt mit im Veldener Trubel. Und 
wer genug hat, sucht sich ein stilles Plätzchen 
etwas außerhalb.



Wenn es Nacht wird in Villach …

… steppt nicht unbedingt der Bär zu Füßen des 
Stadtpfarrkirchturms – außer es ist Fasching 
oder Kirchtag. Gepflegt ausgehen kann man 
jedoch auch sonst allemal in der Drau-Metropole 
mit dem weltoffenen Ambiente. Am Hauptplatz 
und in seinen Seitengassen liegen Clubs, Bars 
und Restaurants nah beieinander.



IMPRESSIONEN
12 – 13



Heut fahr’n wir übern See

Wer sich gern durch azurblaue oder smaragd-
grüne Fluten schaukeln lässt, hat in Kärnten die 
Qual der Wahl. Linienschifffahrt und Ausflugs-
boote sind von Mai bis Oktober auf allen Seen 
unterwegs. Kombinierte Schiffs-/Wandertouren, 
wie hier in Stockenboi am Weißensee, sorgen für 
den idealen Urlaubsmix aus Seele baumeln lassen 
und Füße bewegen.


